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Abonnements auf die „Karlsruher Zeitung "

at den Monat
Juni

Nimmt jede Postanstalt entgegen .
Dt« « rpedtlton der „Kartoruher Zeitung".

Das Scheitern der preußischen Wahlrechtsvorlage.
Angesichts der Unmöglichkeit, die preußischeWahlrechts¬

vorlage in der Fassung der Herrenhausbeschlüssevom preu¬
ßischen Abgeordnetenhaus bewilligt zu sehen , hat der
Ministerpräsident von Bethmann -Hollweg das ganze Ge¬
setz zurückgezogen und damit zwar nicht den Kampf um
das preußische Wahlrecht beendet, aber doch jedenfalls
den unersprießlichen Verhandlungen im Abgeordneten¬
hause ein Ende bereitet . Es hat nicht an Ratschlägen an¬
derer Art gefehlt. So hat die „Vossische Zeitung " ge¬
raten , das preußische Abgeordnetenhaus aufzulösen . Im
preußischen Abgeordnetenhause gibt es ebensowenig wie
im Deutschen Reichstage eine feste Mehrheit . Das ist
ja gerade bei der preußischen Wahlrechtsreform wieder
vor Augen gefiihrt worden, denn noch vor 48 Stunden

«hat niemand gewußt , ob sich im Abgeordnetenhause eine
konservativ-freikonservativ-nationalliberalc oder eine kon¬
servativ-klerikale Mehrheit für die Verabschiedung des
Gesetzes zusammenfinden würde . Es wäre möglich , daß
bei den Wahlen nach einer Auflösung die Konservativen
30 Sitze eingebüßt hätten , obwohl dies bei denr beste¬
henden Wahlrecht durchaus nicht wahrscheinlich ist. Da¬
mit wäre doch aber noch lange nicht eine nationalliberal¬
freisinnig-sozialistische Mehrheit geschaffen gewesen , die
ein Gesetz auf der Grundlage der direkten und geheimen
Wahl und der Änderung der Wahlkreise Hütte schaffen
können . Die Freikonservativen , ohne die eine Mehrheit
gegen Konservative und Zentrum nicht möglich gewesen
wäre , wollen bekanntlich lange nicht '

so weit gehen , ein
Gesetz, das auf den eben erwähnten Grundlagen beruht ,
zu bewilligen . Das Herrenhaus wäre auch uicht da¬
für zu haben gewesen . Eine Auflösung wäre daher zweck¬
los gewesen, da in nächster Zeit kaum eine Parteigrup¬
pierung zu erwarten ist , die sich auf ein neues preußisches
Wahlgesetz einigen könnte.

Mau rechnet jetzt damit , daß der preußische Landtag
nunmehr in IO—14 Tagen in die Ferien geht

(Telegramm .)
Berlin, 28 . Mai . Im weiteren Verlauf der gestrigen Sit -

»-ug erklärte Abg. v . Zedlitz ( freik. ) , daß das Zustandckom -
des Gesetzes vorläufig ausgeschlossen sei . Abg . Fisch-

esck ( Vpt. ) : Wir lehnen die Vorlage ab . Abg . Jazewski
Alolc ) : Jede Wahlreform , die nicht das geheime und direkte
Wahlrecht bringt , ist für uns unannehmbar . Abg . Ströbel
' c % ) : Wir müssen an der Fassung des Rcichstagswahl -
rechts für Preußen festhalten . v. Richthofe » ( kons . ) : Wenn
icht ein greifbares Resultat zustande kommt, so wird die
- iegierung mit uns der Ansicht sein , daß es überhaupt bc -
"sKlich ist , ^ den Grundlagen unseres bewährten Wahl -
wchts zu rütteln . Nach weiteren Bemerkungen einiger Abgcordnc -
nn schließt die Generaldebatte . In der weiteren Beratung wer -
" ii die Z 1—5 unter Ablehnung aller Abändcrungsanträge
angenommen. Zn 8 6 , Drittelung und Maximierung werden
?och kurzer Debatte sämmtlichc Abandernngsanträge abge -
Unt . ebenso wird § 6 selbst abgclchnt . Hierauf erklärt der
Ministerpräsident, wie gemeldet , daß die Regierung auf eine
^ eiterberatnng des Gesetzentwurfes keinen Wert mehr lege .
i ;

le noch vorliegenden Resolutionen werden zurückgezogen,
iamit ist die Tagesordnung erschöpft und die Sitzung wird
ONchlossen .

Einigungsverhandlungen im Baugewerbe.
(Telegramm .)

.
' Berlin, 28. Mai . Im Reichstagsgebäudr begannen

säuern nachmittag die vorn Reichsamt des Innern ein-
^ dlteten Einigungsverhandlungen im Baugewerbe . Die
« Handlungen wurden von drei Unparteiischen : Geh.
^ Sierungsrat Dr . Wiedfeldt im Reichsamt des Innern ,
£ Erbürgermeister Dr . Beutler -Dresden und Gerichts -

Shvv ® r ' Brenner -München geleitet . Von seiten der
dertgeber waren IO Vertreter , von seiten der Arbeit -
hiner 24 Vertreter anwesend. Geh. Regierungsrat
leofeldt eröffnete die Versammlung mit einer Begrü-

. Ü der Vertreter und Darlegung der Gründe , welche
^

" eichsamt des Innern zu dem neuerlichen Eingreifen
^ anlaßten. Zugleich konstatierten die Unparteiischen
Z ^ unsch der Parteien , daß ihre bisher unternommenen

,
^Mstte von keiner der in Betracht konimenden Organi¬

sationen veranlaßt worden seien . Die nunmehr begin¬
nenden Verhandlungen über die sachlichen Streitpunkte
des Vertragsschemas gestalten sich äußerst schwierig. Beide
Parteien halten unbedingt an ihren Auffassungen fest.
Unter diesen Umständen sind die Aussichten auf eine fried¬
liche Beilegung zurzeit ziemlich gering . Die Verhand¬
lungen werden morgen fortgesetzt .

Vom Balkan .
(Telegramme .)
Die Kretafragc .

* London, 28 . Mai . Wie Reuterbureau erfährt , hat
sich Italien mit den Vorschlägen einverstanden erklärt ,
die kürzlich von den Ministern des Äußern Grey und
Pichon bezüglich der Kretafrage formuliert wurden , be¬
sonders die in der letzten Note enthaltenen Beschwerden
betreffend. Dem Vernehmen nach zielt die Tätigkeit der
Schutzmächte im Augenblick darauf ab , ein Arrangement
zu treffen , wodurch es den mohammedanischen Abgeord¬
neten ermöglicht werden soll, der kretischen Nationalver -
sainmlung ungehindert anzuwohnen. Es wird angestrebt ,
den Zustand wie er 1908 bestand , wieder herzustellen und
Zaimis als Oberkommandierenden wieder einzusetzen .

* Konstanttnopel, 28 . Mai . „ Jkdam " spricht sich gegen
die Ernennung Zaimis aus : Der Oberkommissär von
Kreta könne nur ein ottomanischer Beamter oder eine aus
einer neutralen Nation entnommene Persönlichkeit sein.

Profeffor Robert Koch f
Baden , 28. Mai . Profeffor Robert Koch ist gestern hier ge¬

storben. Der berühmte Bakteriologe war kürzlich hier ein¬
getroffen , um von einem Herzleiden Heilung zu suchen. Er
stand im 67. Lebensjahre und war zuletzt mit der Arbeit
an einer neuen Tubcrkulosehcilmcthode beschäftigt . — Der
Tod trat abends 7 Uhr infolge Herzschwäche ein . Seit 8 Ta¬
gen weilte er im Sanatorium Dr . Freh -Dcngler . Er war
bereits in schwer krankem Zustande hierher gekommen . Wann
und wo die Beerdigung stattfindet ist noch nicht bestimmt .

Die medizinische Wissenschaft hat einen ihrer ausgezeichnet¬
sten und erfolgreichsten Vertreter verloren . Robert Koch
war der Begründer der modernen Bakteriologie und der
wissenschaftlichen Bekämpfung der Infektionskrankheiten .
Er war am 1t . Dez . 1843 zu Klausthal im Harz geboren . Nach
Beendigung seines Studiums in Göttingen wurde er Assi¬
stent in Hamburg und praktizierte als Arzt in Langenhagen
bei Hannover , dann in Rackwitz ( Provinz Posen ) und wurde
1872 Kreisphysikus in Wollstein (Kreis Bomjt ) . Hier gelang
ihm durch exakte, an Kaninchen und Mäusen angestellte Ver¬
suche der Nachweis , daß cs spezifische, klinisch sch-arf charakte¬
risierte Wundinfektionskrankheiten gibt , die durch spezifische ,
morphologisch voneinander ganz verschiedene, pathogene Bak¬
terien von Tier zu Tier durch Impfung übertragbar sind . In
der gleichen Zeit wies er nach , daß die im Blute der milz -
brandkranken Individuen von früher» Forschern aufgefun -
dcncn glashellen Stäbchen lebende pflanzliche Organismen
sind, die bei direkter Beobachtung unter dem Mikroskop zu
langen Fäden auswachsen und in diesen glänzende Körper¬
chen ( Dauerformen , Sporen ) bilden , aus denen wieder glas¬
helle Stübchen hervorwachsen. Es folgte dann die funda¬
mentale Um- und Neugestaltung der ganzen Lehre von der
Desinfektion , im besonderen die Einführung des strömenden
Waffcrdampfcs in die Desinfektionstechnik . 1882 gelang ihm
mit Hilfe der neuen Methoden die Ätiologie der mörderisch¬
sten aller Infektionskrankheiten , der Tuberkulose , in absolut
einwandfreier Weise klarzulegen . 1884 entdeckte er in Kal¬
kutta als Leiter der deutschen Cholerakommission in Ägypten
und lvciterhin in Indien den Erreger der asiatischen Cholera
( den Kommabazillus ) . Auf das Studium der Lebcnseigen -
schasten des Kommabazillus begründete er die Maßnahmen
zur Bekämpfung der Cholera . Das Deutsche Reich ehrte Koch
durch eine Chrendotation von 100,000 M . 1885 wurde Koch
die neucrrichtete ordentliche Profeffur für Hygiene an der
Universität Berlin übertragen , 1891 wurde er zum Direk¬
tor des nach seinem Wunsche neubegründeten Instituts für
Infektionskrankheiten ernannt . Auf dem X . internationalen
medizinischen Kongreß machte Koch seine erste, ungeheures
Aufsehen erregende - Mitteilung über das Tuberkulin . Im
Jahre 1890 rief die Kaprcgierung ihn nach Südafrika zur
Hilfe gegen die die ganze europäische Kultur dort bedrohende
Rinderpest . In wenigen Monaten fand er ein Mittel gegen
die Krankheit. Das Mittel hat sich in der Folge vortrefflich
bewährt . Von dort ging Koch als Chef einer zum Studium
der Menschenpest nach Indien entsandten Kommission nach
Bombay , und nach Erfüllung seiner dortigen Aufgabe nach
Dcutsch-Ostafrika. Dort stellte er mit Zupiha einen neuen
wichtigen Pestherd in Kiffiba fest . In Deutsch -Ostafrika be¬
gann er auch die Malaria näher zu studieren .
Diese Malariastudien setzte er in Italien und
später auf einer großen , bis nach Hölländisch-Jndien und Neu¬
guinea sich erstreckenden Expedition fori , und es gelang ihm.

(Mit einer Landtagsbeilage »)

das Wesen der Malariakrankheiten genau zu präzisieren und
die Mittel und Wege anzugeben für deren wirksame Bekämp¬
fung . Während seines Aufenthalts in Ägypten 1884 fand Koch
als Erreger der sogenannten ägyptischen Augenkrankheit einen
winzig kleinen Bazillus . Außerdem fand er bei den dort vor¬
kommenden Ruhrfällen als Ursache der Ruhr eine Amöbenarr .
Nach seiner Rückkehr von der Malariaexpedition widmete sich
Koch der Erforschung der Verbreitungsweise des Typhus und
zeigte , daß man den Typhus nach denselben Prinzipien be¬
kämpfen muß wie die Cholera , die Pest, die Tuberkulose und
die Malaria , durch Aufsuchen und Unschädlichmachen der die
Typhusbazillen beherbergenden Kranken. 1903 wurde er von
der englischen Regierung zum zweitenmal nach Afrika gerufen
und stellte in Buluwajo fest , daß das sogenannte Küstenfieber
der Rinder , ebenso wie das Texasfieber durch feine , in den
Blutkörperchen parasitierende , aber von denen des Texasfiebers
verschiedene Parasiten hervorgerufen wird . Nach seiner Rück¬
kehr aus Afrika wurde Koch zum Mitglied der Akademie der
Wissenschaften in Berlin ernannt . Zugleich wurde er auf sei¬
nen Antrag von der Direktion des Instituts für Infektions¬
krankheiten entbunden so daß er nunmehr vollständig frei von
jeder administrativen Tätigkeit , sich ganz seinen Forschungen
widmen konnte, was er in unermüdlichem Schaffensdrang zum
Wohle der Menschheit bis zu seinem Ende getan hat . In zahl¬
reichen Schriften hat er die Ergebnisse seiner gewaltigen Le¬
bensarbeit niedergelcgt .

Jinanzielre Wirnöschau.
- IN- Frankfurt , 26 . Mai .

Die zu Anfang unserer diesmaligen Berichtsperiode
von einer Berliner Großbank veröffentlichten Dividen -
denschätzungen einzelner größerer Montangesellschasten ,
die für einzelne Unternehmungen die bisher gehegten
Erwartungen enttäuschten , übten vorübergehend einen
leichten Druck auf die Gesamthaltung aus , zumal so¬
wohl die inländischen wie auch die ausländischen Eisen-
und Kohlenmarktberichte sich gegenwärtig wenig günstig
aussprechen. Der Umstand , daß es noch nicht gelungen
ist, den Streik im Baugewerbe zu beendigen , verursachte
gleichfalls Mißstimmung und es werden bereits Klagen
darüber laut , daß die lange Dauer der Ausstandsbewe-
gnng sich in empfindlicher Weise bei der einschlägigen
Kleineisenindustrie bemerkbar mache . Zu den Betrach¬
tungen dieser Art gesellten sich im weiteren Verlause die
Sorgen wegen der noch nicht völlig geklärten Lage des
internationalen Geldmarktes, wobei das Augenmerk der
Börse wieder vornehmlich ans London gerichtet war . Der
dortige Geldmarkt wird gegenwärtig sehr stark durch
den jetzt im Gange befindlichen Einzug der rückständi¬
gen Stenern in Anspruch genommen . Außerdem wur¬
den im Hinblick auf das Anziehen der Geldsätze sowohl
für rusiische wie für amerikanische Rechnung bedeutende
Käufe in Scheck London vorgenommen , so daß die Notiz
vorübergehend auf 20 . 644/2 hinaufschnellte . Später
trat jedoch wieder etwas Erleichterung ein.

Die Nähe des Ultimos trug gleichfalls zur Versteifung
der Geldsätze bei , indes ist Geld für Prolongationsztvecke
in größeren Beträgen von der Scehandlung zu 31/2 , in
kleineren zu 3V ? Proz . gegeben worden und dürfte
wohl im allgemeinen zu ea. 4 Proz . reichlich zu haben
sein . Trotz der vorstehend erwähnten ungünstigen Mo¬
mente konnte sich der feste Unterton der Börse wieder
siegreich Bahn brechen, da die aus allen Weltgegenderr
vorliegenden günstigen Saatenstandsberichte und die
daran geknüpften guten Erntcerwartüngen die Hoffnun¬
gen uns einen weiteren Fortgang des wirtschaftlichen
Aufschwungs immer von neuem beleben und man er¬
innert sich gern des bekannten Worts : „Hat der Bauer
Geld , so hat 's die ganze Welt" . Es ist zwar nicht aus¬
geschlossen, daß bis zum definitiven Einbringen der
Ernte noch manche unvorhergesehene Witterungsschäden
eintreten können , immerhin berechtigt der gegenwärtige
Stand der Saaten zu guten Erwartungen .

Das rege Interesse der Spekulation für einzelne
Spezialwerte erhielt sich auch im Laufe der hinter uns
liegenden Woche . Besonders reges Geschäft vollzog sich
wieder in Shantungbahn -Aktien, die den Dividenden-
abgang bereits wieder eingeholt haben und für welche
weiter rege Nachfrage besteht. Größere Nachfrage be-
stand auch für Aluminium im Zusammenhang mit den
Nachrichten über die beabsichtigte Eröffnung des Stick¬
stoffwerkes im Juli und eine angeblich bevorstehende,
günstige Wendung in der Konventionsfrage. Einzelne
Maschinenfabriken erfreuten sich gleichfalls reger Nach¬
frage zu steigenden Preisen . SpeziÄl konnten sich
Moenus auf den guten Geschäftsgang befestigen : auch
einzelne Werte der Automvbilindustrie wurden lebbast



geharrdelr uns zu steigeitden Preisen ariZ dem Markte
genommen .

Heimische Fonds konnten sich etwas befestigen . Von
fremden stellten sich 3 Proz . Buenos Aires Provinz 0,80
Proz . höher, während die übrigen Sorten wenig geän¬
dert sind .

Banken lagen recht still und die führenden Werte
dieser Gattung stellten sich zumeist Bruchteile niedriger
als in der Vorwoche. Eine Ausnahme bilden a . Schaaff -
hausensche Bankverein -Aktien , die 1 Proz . anzogen .

Von Montanwerten waren speziell Hüttenaktien be¬
vorzugt . Es gewannen Deutsch-Luxemburger 1,90,
Gelsenkirchner 4,60 , Phönix 2,30 , während Harpeirer
ca . 1 Proz . einbüßten .

Etwas mehr Interesse gab sich auch für Brauerei¬
aktien kund , von denen besonders Binding , Eichbann
Mannheim , Mainzer Brauerei und Stern Oberrad zu
steigenden Preisen gekauft wurden . Zementwerte lagen
gleichfalls fest . Chemische Werte lagen still und sind
kaum verändert , mit Ausnahme von Badische Anilin , die
6 Proz . , und Chemische Werke Albert die 2,70 Proz an¬
zogen.

Erneutes Interesse zeigte sich auch wieder für Elektri¬
zitätsaktien . Die Nachricht, daß die Allgemeine Elektri - j
zitätsgesellschaft ihre Dividende voraussichtlich um 1 Proz .

1
erhöhen werde, wirkte stimulirend . Tie Aktien dieser
Gesellschaft gewannen gegenüber der Vorwoche 2,20
Proz . Ferner konnten sich Deutsch-Überseeische Elektri -
zitäts Gesellschaft 1 )4 , Schlickert 1,80 Proz . befestigen.
Die Strömung für Maschinenfabriken war keine ein¬
heitliche. Während Moenus 13, Wittener Stahlröhren
11 Proz . avancieren konnten, mußten Dürrkopp auf den
Streik 7, Kleyer 3,75 , Schnellpressenfabrik Frankenthal
3 Proz . nachgeben. Die starke Kursaufholung der Wit¬
tener erfolgte auf die berechtigenden Erklärungen , welche
die Gesellschaft veröffentlichte . Von sonstigen Industrie -
werten sind Aluminium ca . 8 Proz . Waggon Fuchs
Heidelberg 4, Zuckerfabrik Waghänsel 2,20 , Zellstoff
Waldhof 11i/2 Proz . höher, während Zuckerfabrik Fran¬
kenthal 7, Mitteldeutsche Gummiwarenfabrik 4, Preß¬
hefe Bast 6 Proz . niedriger sind .

Von Transportlverten waren außer Shantung Balti¬
more begehrt und 2 Proz . höher.

Schiffahrtsaktien lagen ca . 1 Proz . matter als in der
Vorwoche.

Privatdiskont 3% Proz . j

Grossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 28 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog wohnte heute
vormittag der Besichtigung dreier bei dem Feldartillerie -
Regiment Großherzog (1 . Badischen) Nr . 14 aus Mann¬
schaften der Reserve und Landwehr formierten Übungs¬
batterien auf dem Forchheimer Exerzierplatz an . Später
hörte Seine Königliche Hoheit den Vortrag des Lega¬
tionsrats Dr . Seyb und nahm sodann die Meldung des
Hauptnianns Freiherrn von Schönau - Wehr , Distriktsoffi¬
zier in der 8 . .Gendarmerie -Brigade , bisher Bezirksoffi -
zier beim Bezirkskommando Mannheim , entgegen .

Nachmittags und abends empfing Seine Königliche
Hoheit der Großherzog die Geheimeräte Or . Freiherr
voll Bado und Or . Nicolai zur Vortragserstattung .

** In der Rächt voin 27 . auf 28 . l . M . stich in Heidelbergeine Rangicrabteilung seitlich auf den um 1 Uhr 24 Minuten
von Frankfurt a . M . daselbst cintreffenden Schnellzug 24 der
Main -Neckar -Bahn auf . Ein unbesetzter Wagen zweiter
Klasse des Schnellzugs wurde umgeworfen,, der nächstfolgende
Wagen dritter Klasse wurde beschädigt , dessen Insassen —
eine reisende Dame und 3 Bahnbcdienstete — blieben unver¬
letzt. Auch sonst sind Verletzungen bei dem Unfall nicht vor-
gckominen .

* <Großherzogliches Hoftheater . ) Von der Generaldirettion
wird uns mitgeteilt : Mit der morgigen Aufführung von
Delibes „Lakme " erscheint dieses Werk zum erstenmal wie¬
der nach dem Gastspiel von Sigrid Arnoldson. Die Erstauf¬
führung von Puecknis „Butterfly ", deren Inszenierung durch
die von Direktor Albert Wolf und Professor Groh geschaffene
Dekorationen und Kostüme unterstützt wurde , ist für Diens¬
tag den 8l . Mai angesetzt. Die neu verpflichtete hoch -
dramatische Sängerin , Frau Lauer -Kottlar wird schon in den ■
Monaten Juni und Juli in einer Reihe von Vorstellnngell jMitwirken, und zwar zunächst am Donnerstag den 2. Juni jals „ Martha " in Tiefland und am Sonntag den 5 . Juni als
„Donna Anna " in „Don Juan "

. Schillers „Wallensteiu"
, dessenzweiter Teil „ Wallensteins Tod" am Montag den 30 . Juniaufgeführt wird , wird weitere Wiederholungen erst wiederin der kommenden Spielzeit erfahren . Das Schauspiel wirdin der komenden Woche und zwar am Freitag den 3 . JuniSudermanns „Glück im Winkel" bringen (für das riesigeHofthcatcr Erstaufführung ) , das seiner Entstehung

'
nach

( 1896 ) zwischen die hier bekannten Dichtungen „Die Schmet¬terlingsschlacht" und „Morituri " fällt . Für den Monat Juni
sind ncch die Wiedereinstudierung von Fuldas „Jugend¬
freunde" und Grillparzers „Jüdin von Toledo" und die Erst¬
aufführung von Wildenbruchs nachgelasienem Werk „Der
deutsche König" geplant . Das Deutsche Theater in Berlin
wird bei dem für den 1b. Juni vereinbarten einmaligen Ge-
samtgastspirl Tchmidtbonns „Graf von Gleichen" aufführen .
Im Opernspielplan sind „Figaros Hochzeit "

, „Lohengrin" ,
„Lustige Weiber "

, „Boheme"
, „ Undine" und „Tannhäuser "

vorgesehen .
* sMitteilungcn aus der Stadtratssitzung vom 25. Mai .)

Das Prrisgrricht für die künstlerische Beurteilung der

Entwürfe für ein hier zu errichtendes Großherzog Fried¬
richdenkmal wird Samstag den 4 . Juni d . I . dahier zn-
sammentreten . An Stelle des durch eine Reise abgehal¬
tenen Herrn Professor Adolf Brütt in Hallensee wird
Herr Professor Joseph Floßmann in Pasing im Preis¬
gericht Mitwirken . Die Berufung des Preisgerichts auf
den 31 . Mai , wie ursprünglich vorgesehen , war infolge
Unabkömmlichkeit eines anderen Mitgliedes des Preisge¬
richts nicht möglich . Die Zahl der eingereichten Denk¬
malsentwürfe beträgt 36 . Sie sind in der Großh . Oran¬
gerie aufgestellt . An die Bekanntgabe des Spruchs des
Preisgerichts schließt sich eine öffentliche Ausstellung der
Denkmalsentwürfe während 14 Tage an . — Die Evange¬
lische Missionsgesellschaft in Basel dankt fiir das Entge¬
genkommen , das ihr die Stadtverwaltung bei Veranstal¬
tung der völkerkundlichen Ausstellung in der städtischen
Ausstellungshalle erwiesen hat . — Der Vorsitzende macht
Mitteilung von dem der Ersten Kammer der Landstände
zugegangenen Gesetzentwurf , betreffend Abäpderung/des
Polizeistrafgesetzbuches , insbesondere von deni vorgesehe¬
nen neuen 8 95 . Nach Absatz 2 dieses Paragraphen wird
an Geld bis zu 60 M . oder mit Haft bis zu 14 Tagen be¬
straft , wer den Verordnungen oder den bezirkspolizeilichen
Vorschriften über die Beschaffenheit der Schlachthäuser
oder anderer Räume zur Verarbeitung , Aufbewahrung
und zum Verkauf von Fleisch und Fischen, über das
Schlachten und den Verkauf von Fleisch und Fischen in
den genannten Räumen , sowie über die Reinlichkeit beim
Verkehr mit Fleisch oder Fischen zuwiderhandelt . Der
Stadtrat begrüßt die Erlassung einer solchen Bestim¬
mung , durch die es ermöglicht wird , gegen Mißstände in
der fraglichen Richtung einzuschreiten . — Die Stadt -
hanptkasse erhält Abgabedekretur über die iin diesjähri¬
gen Gemeindevoranschlag vorgesehenen Beiträge an Ver¬
eine und Körperschaften im Gesamtbeträge von 34 816 .30
Mark , zahlbar auf bestimmte Termine . (Schluß folgt .)

* (Die Ausstellung im städtischen Archiv — Sammlungs¬
gebäude — Gckrtenstr. Rr . 53 ) soll demnächst geschlossen
werden . Sie hatte sich eines sehr guten Besuches zu erfreuen .
Großes Interesse erregte die Abteilung der Ausstellung, die
die geschichtliche Entwicklung unseres Hostheaters darstellt .
Wie nun festgestellt, besitzt das städtische Archiv die größte
Sammlung aus dem Gebiete der Hoftheatergeschichte. Um
diese Sammlung zu ergänzen , hat man die gegenwärtige Aus¬
stellung veranstaltet . Erfreulicherweise hat sich das große
Interesse , das der Karlsruher seinem Hoftheater entg^gen-
bringt , auch aus die theatergcschichtlichc Ausstellung über¬
tragen und das Archiv wurde in sehr dankenswerter Weise
mit reichlichen Geschenken , wie Porträts , Theaterzettel und son¬
stigen aus unser Hostheater bezüglichen Archivtalen, bedacht .
Bekanntlich feiert das Hoftheater am 1 . November dieses
Jahres sein hundertjähriges Jubiläum . An diesem Tage
wurde vor 100 Jahren das Hofthater definitiv als solches er¬
klärt und auf Rechnung des Hofes übernonimen . Vorher
haben Theaterunternehmer — Wandertruppen •— mit teil¬
weiser Unterstützung des Hofes, Theatervorstellungen hier ge¬
geben . Die Ausstellung im städtischen Sammlungsgebäude
soll nicht etwa als Jubiläumsausstellung gelten , dazu ist sie
nicht vollständig genug und der Ausstellungsraum vielleicht
auch nicht der geeignete. Sie soll nur in übersichtlicher Weise
ein Bild der Geschichte des Karlsruher Hoftheaters geben und
allen , die sich für diese Geschichte interessieren , wird der Be¬
such der nur noch kurze Zeit geöffneten Ausstellung empfohlen.

üc (Deutscher Faktoreubund . ) Rach dem ausgegebenen Be¬
richt für 1909/10 betrugen die ordentlichen Einnahmen ein¬
schließlich der Zinsen 82 500 .50 M . An Unterstützungen (Inva¬
liden - , Witwen - . , Waisen - , Sterbegeld u . s. f . ) wurden 32 891 .10
M . verausgabt . Das Vermögen des Bundes beträgt 270 437 .69
M . und hat eine Zunahme von 44 479 .30 M . erfahren . Seit
Bestehen des Bundes ( 1897 wurde derselbe gegründet ) , wurden
an Unterstützungen 140 964 .60 M . verausgabt , und zwar
14 300 M . an Sterbegeld , 40 740 M . an Witwen - und Waisen¬
unterstützung , 25 083 .60 M . an Umzugsunterstützung und
57 885 M . an Jnvalidenunterstützung . Gestorben sind 22 Mit¬
glieder . Als neuer Zweig wird im Jahre 1911 die Stcllcn -
losenunterstütznng hinzutreten .

* (Die Mundarten in Baden .) Geh. Hofrat Prof . Dr . Waag
wird am nächsten Mittwoch den 1 . Juni im großen Rathaus¬
saale in Karlsruhe einen Portrag über die badischen Mund¬
arten halten . Rach dem Portrage werden Herren aus den ver¬
schiedenen Landesteilen geeignete Mundartdichtungcn rezi¬tieren . Jedermann ist vom Deutschen Sprachverein frcund -
lichst eingeläden . Der Eintritt ist frei .

K .O . (Briefe und Tagebücher aus Kriegszeiten .) Das
„Bad . Militärvereinsblatt " veröffentlicht folgende Aufforde¬
rung : Anknüpfend an eine Veröffentlichung des Großen
Generalstabs hat der Direktor des Berliner Zeughauses , Gc -
heimerat von Ubisch, unlängst in dem „ Grenzboten "

„ Nr . 14 )in beherzigenswerter Weise aus den Wert und die Bedeu¬
tung der Briefe und Tagebücher aus Kriegszeiten hingewiesenund eine Saminlung dieses häufig nur zu wenig beachteten
geschichtlichen Quellenstosfes angeregt . Mit vollem Recht !
Nirgends lernen wir ja den Geist, der die Heere beseelt und
die Stinimung , die das Volk erfüllt , besser kennen, als in die¬
sen Zeugnissen. Was alles würden sie uns zu künden haben?
Zumal aus dem großen Einigungskriege von 1870/71 ! Weißdenn heute trotz des überreich erscheinenden Quellenmaterials
irgendwer genau zu sagen, was unser Volk damals erfüllt und
am tiefsten bewegt hat ? Waren wir damals kriegerisch ge¬
sinnt oder friedlich ? Herorisch und opferbereit bis zur Hin¬
gabe unseres Lebens oder kleinmütig ? Waren wir haßerfüllpT
gegen unser « Feind , wie die Franzosen heute noch vielfach
von uns glauben ? Aus solche und andere Fragen würde die
Antwort nach dem Parteistandpunkt sehr verschieden aus -
fallen ; allein die Beweise dafür hat niemand , und nur jene
Dokumente , welche die innersten Gedanken und Gefühle des
Volkes wiedoegeben, können sie liefern .

" Bergen diese Briefeund Tagebücher somit einen kostbaren Schatz für die Geschichte
unseres Volkes , so erwächst auch die Pflicht , ihn beizeiten zuheben und vor Verschleuderung und Vernichtung zu schützen.
Noch sind sicherlich auch in unserer badischen Heimat solcheBriefe und Tagebücher zahlreich verstreut in den Händenalter Kriegsveteranen und ihrer Familien , ein wohlgehüteterBesitz. Aber wie lange wird es, wenn nichts zu ihrem Schutzgeschieht , noch dauern , bis sie dem unvermeidlichen Untergangverfallen ? Was^ heute noch sorglich gehegt wird , weil es deneinzelnen an sclbsterlcbtes , Selbstdurchkämpftes erinnert ,fi , 00,11 „ chird vorn Erben , wie die Erfahrung leiderwhrt , nur allzuoft in seinem Werte verkannt und mit anderenPapiere » achtlos beiseite geworfen . Wie wenig haben wir , umnur eines anzujuhrcn . von badischen Soldatcnbriefen aus den

Kriegen des ersten Napoleon in unsere Zeit herüber«?Wie die Tinge liegen , gibt es nur einen Weg , faI(C7mente vor dem Schicksal , das sie gemeinhin bedrohtwahrcn : Tic Überweisung in die staatlichen Archive
'

die berufensten Sammelstcllen hierfür erscheinen und a -' ** '
schaft für sichere Erhaltung bieten . Von dieser Über,?- ^
durchdrungen , richtete die Direktion des Grotzh . cy»E ^
landesarchivs hiermit an alle Badener , die an denvon 1866 und 1870/71 .tcilgenommcn haben , sowie
Angehörigen, die sich im Besitze von FeldzugsbriefenKriegstagebücher» befinden , die dringende Bitte , diese tt *1*
überlassen, sei cs als freie Gabe , sei es als Hinterlegung n

^
Wahrung des Eigentumsrechts oder sei cs endlich » in

'
stimmten Kaufpreis . Sie wird auch nicht minder dnntl̂sein für jeden Hinweis auf das Vorhandensein solcher

'
» -

zeichnungen, die ihr gegeben wird . Jeder schlichte Soldnnbricf , der in einfachen Worten Empfinden und Denkens-Schreibers widerspiegclt , ist willkommen. Wohl mag cs «chem nicht leicht fallen , sich von dem Besitze zu trennen - Judas Bewußtsein , daß diese schriftlichen Zeugnisse aus
sturmbewegtcr Zeit nur aus diese Weise erhalten bleibwerden , wird ihm, so vertrauen wir , das Opfer , das er föv?
rat Interessen damit bringt , erleichtern . Das Präsidium ^Bad . Militärvereinsverbandes erklärt hierzu : Wie uns mim!

'
teilt wurde , widmet Seine Königliche Hoheit der Grotzhermunser Allerhöchster Protektor , der in obigem Artikel gegeben̂Anregung Höchstsein warmes Interesse . Seine KöniglickeHoheit würde sich sehr freuen , wenn die Auffordcrunaviel Erfolg haben würde .

***
A (Ter Karlsruher Wirteverei ») hielt am Mittwoch nach,mittag im Eafe May seine übliche Monatsvcrsammlung uidie vom Vorsitzenden, Herrn F . Schmitt , geleitet wurdc. ;4Eintritt in die Tagesordnung erinnerte der Vorsitzende darandaß aus dem Verbandstag in Säckingcn der langjährige !% .(

sitzende, Kollege Glaßner , von seinem Posten zurückgetreicrund an seine Stelle der bisherige Verbandskassier Fecht mitgroßer Mehrheit gewählt worden sei . Der Redner gedachtin anerkennenden Worten der Tätigkeit Gkaßncrs in da-23 Jahren seiner Vorstandschaft. Nachdem der Vorsitzende ich,über die Gclverbcgerichtswahlen geäußert und die entsprechen¬den Erläuterungen gegeben hatte , berichtete Kollege Früh übe:den Verbandstag in Säckingcn und gab ein interessanlcsBild der Verhandlungen desselben, wobei die Anstellung einesSekretärs für den Verband eine Hauptrolle gespielt habe und
nicht zuletzt die Erhöhung des Verbandsbeitrags um l U ,
pro Jahr und Kopf , die schließlich gutgeheißen wurde .
diesem Antrag gab der Vorsitzende noch interessante Erläutc -
rungen und betonte mit besonderem Nachdruck, daß ohne Er¬
höhung des Verbandsbeitrags die Bestellung eines Sekretärs
unmöglich sei . Und so sei zu hoffen, daß in nicht allzulangc :
Zeit die Anstellung des Sekretärs erfolge. Der Bericht¬
erstatter ging auf die einzelnen Punkte der Beratung U
Säckingen näher ein und behandelte auch die Vcrhandlnngciides zweiten Tages . Der Vorsitzende betonte, daß die Frapder Gründung einer Einkaufsgenossenschaft für Weine >r
einer der nächsten Monatsversammlungcn zur speziellen P -
örtcrung gelangen werde. Der nächste Verbandstag wurtt
nach Karlsruhe bestimmt, wo der Verein das Fest feines
30jährigen Bestehens feiert und der Verband sein 2bjährigcs
Jubiläum , und möchte er nur wünschen , daß auch das Karls¬
ruher Fest würdig begangen werde. Kollege Fecht referier»
dann über den von den Wirten vorgeschlagenen Bicraufschlaz,
der im Interesse der Einheit auch eingehalten werden müsst ,
wolle der Wirt nicht zugrunde gehen. Im Verlauf der
Debatte wurde betont , daß die Vereinskollegen an dem fest«
gesetzten Preis festhalten müßten ; die geplante Einführung
des zh-Literglases stoße auf Widerspruch, da man den halben
Liter nicht für bestimmte Besuchskategorien einführen könnc ;
die sogenannten freien Wirte hätten den Brauereien zu¬
gestimmt — ein Zwang kann in der p)-Literfrage nicht eis¬
geführt werden , das müsse den einzelnen Kollegen überlaßen
bleiben. Den Kollegen, die im Preis standgehalten, gebühre
die Anerkennung . Der Kollege sei verpflichtet, den -cp
gesetzten Preis hochzuhaltcn. Mail könne auch feststellen, daß
in Karlsruhe das richtige getroffen und daß man an diesen
Beschlüssen festhalten müsse . Die Debatte zog sich trt die
unendliche Länge , ohne daß man zu einem bestimmten
Resultate gelangte .

A (Aus dem Polizeibericht . ) Vom 20 . bis 24 . d . M. kam
aus einer unverschlossenen Kühlhalle des städtischen Schlacht¬
hauses ein geschlachtetes Kalb , etwa 45 Kilog. schwer , und
das dazu gehörige Fell im Gesamtwerte von 110 M. abhanden .
Dcr Polizeibericht meldet dann wieder eine erschrecklich lange
Reihe von Diebstählen : In der Nacht zum 24. d . wurden
einem Hausburschen in der Oststadt 38 M . und eine silberne
Uhr im Werte von 18 M . gestohlen . — Vom 23 . bis 25. d.
ein Unbekannter Blücherstratzc 18 mittels Nachschlüffe! 210 v -
— Karlstraße 49 erbracht am 25 . d . ein Unbekannter etw-
Mansarde , stahl einen Anzug, Schule und 2 silberne Uhren
Gesamtwerte von 100 M . — Im Stadtteil Mühlburg , aus dem
Peter - und Paulsplatz , wurde am 25 . d. ein herrenwst
Fahrrad aufgcfunden und in Verwahrung genommen, dege
Eigentümer bis jetzt nicht bekannt ist . — Fahrräder wuros
gestohlen: am 22. d . aus dem Hausgange Kaiserftratzc 21 j «
gebrauchtes Dürkovp-Diana , kettcnlos , Wert 80 M ., — 0111" J
d . Wilhclmstraße 13, ein älteres Gritzncrrad , Wert 60 M. um
Herrenstraße 12 ein außergewöhnlich großes und starkes •» *
Styria . Modell 66 , Wert 100 M . — Festgeiiominen wurden
a. zwei ledige Taglöhncr , 42 und 43 Jahre alt aus Ba»
Baden , bzw . von hier , weil sie aus einem Lagerplatz ein
Ballen Lumpen im Werte von 16 M . stahlen, ein 10 6^
alter Zwangszögling aus Heidelberg, der aus der m>I
entwichen und am 24 . d . in der Karlstraße ein Fahrrad
wendete, ein 22 Jahre alter Taglöhner aus Tcutschncure
der seinem Bruder 300 M . stahl, ein 17 Jahre altes - ics /
mädchen . aus Ettlingen , das ihrer Dienstherrschaft m
Maricnstraße eine goldene Uhr , Ringe und Bargeld
saiytlietrage von 268 M . gestohlen hatte . — Am 25. d . n0.“! .
tags scheute in der Südlichen Hildapromenade ein Dvrjchu--

' Pferd und raste mit der Droschke davon. Ecke Kaiscrallcc a
das Gefährt an einen Baum , was zur Folge hatte , day c

^
Kutscher vom Bock geschleudert wurde und schwere w «1 -
Verletzungen erlitt . Ein Herrschastsdiener , der cbem -ms■0
dem Bock saß, und absprang , erlitt leichte Hautabschursm.
Die Insassen , ein hiesiger Bewohner und zwei Damen
Berlin , kamen mit dem Schrecken davon . Der Kutscher w
mittes Krantcnautoinobil in das städtische Krankenhaus ^
bracht, ihn soll keine Schuld an dem Unfall treffen . —
Nacht zum 27 . d . M . ist ein Unbekannter in das Haus T ^ -
straße 10 eingestiegen und hat Wurst , Braten , Eier , Mnw
einen braunen Topf mit Sens entwendet . _

* Wegen Mangel an Raum mußten mehrere Korrelp0
dcnzartikel und Lokalberichte zurückgestellt werden.

S . Mannheim , 25 . Mai . Der Bürgerausschnß ^
nehmigte in seiner gestrigen Sitzung gegen die ~ { ti11'

^
der Linken die Überlassung des Gebäudes , in de»>

^
eingehende Grotzh. Institut untergebracht ist- oj

11
^

richlnng einer Hanshaltnngsschulc und eines ota
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j„j■$ dm Frauenver «in . In der Besprechung der
wurde auf das tragische Geschick hingewiesen ,

__ Lehranstalt, die schon viel Segen gestiftet hat ,

v - , Jahre, in dem sie ihr hundertjähriges Jubiläum
könnte, wegen mangelnder Frequenz aufgelöst

muß . Die Zeitverhältnisse waren mächtiger.
!§ Linke erklärte sich zwar prinzipiell mit der Über-

?!Lj des Gebäudes einverstanden , hielt aber den mit

^ Frauenverein abgeschlossenen Vertrag für zu weit -

fr Dom Oberbürgermeister konnte demgegenüber
!^ vf

'
hingewiesen werden , daß die Stadt unmöglich in

Jl Betrieb der Haushaltungsschule hineinsprechen könne

aefichts der Tatsache, daß der Frauenverein das ganze

Mo tragen müsse. Zur Errichtung eines zweiten
^ tzaüngersteges zur Verbindung der Schwetzingerstadt

ft dem Lindenhof wurden 77 600 M . bewilligt . Der

M ist mit Rücksicht auf das Anwachsen der beiden

Stadtteile, die jetzt ungefähr 50 000 Einwohner zählen ,

singend notwendig . Staat und Stadt zahlen die

«elfte . Bei dieser Gelegenheit wurde auch der Ver¬

dung des sogen. Nutzkanals , eines Eisenbahndurch-

I«ss«s neben dem westlichen Flügel des Hauptbahnhofes ,

tos Wort geredet. Vom Bürgermeistertisch konnte die

dkuchigende Erklärung abgegeben werden , daß die

§,ie>ibahnverwaltung bereit ist, für eine genügende Ein¬

ung zu sorgen, damit das Schmutzwasser der Geleise

bat Passanten des Durchlasses nicht mehr auf die

jpeider tropft. Die Stadt hat für die Herstellung und

Instandhaltung der Fahrbahn und der Gehwege zu

sorgen . Zur Erweiterung der Kühlhalle des Schlacht¬

hofes wurden 438 000 M . bewilligt . Bei Besprechung
her Satzungsänderungen der Rcalmittelschulen wurde

ans das auffällige Mißverhältnis zwischen den etat¬

mäßigen und nichtetatmäßigßen Stellen hingewiesen .
2-o besitzt die Reformschnle bei 21 Klassen 15 Professoren
und 10 Praktikanten . Vom Bürgernreistertische aus
wurde erklärt, daß man sich der Hoffnung hingeben
Eta , daß in den Staatsvoranschlag für 1912/13 die
«öligen Mittel zur Vermehrung der etatmäßigen Lehr¬
kräfte eingestellt werden.

(j Lahr, 27 . Mai . Die Feier zum 25 jährigen Jubi¬
läum des Ersten Deutschen Reichswaisenhauses nahm
einen erhebenden und würdigen Verlauf . Die Festver -
jammlung bestand ans den Mitgliedern des Verwal -
tungs- und Anfsichtsrats , sowie aus zahlreichen geladenen
Kisten , Nachdem der Vorsitzende des Verwaltringsrats ,
Herr Dr. M . Schauenburg , die Festteilnehmer , unter
denen sich auch Seine Exzellenz Geh . Rat Dr . Bürkliu ,
dessen Vater den Gedanken für die Gründung eines
Keichswaisenhanses in Lahr durch seine Schilderuirgen
im „Lahrer Hinkenden Boten " in alle Welt hinausgctra -
M , befand , mit trefflichen Worten begrüßt hatte , ent¬
warf Herr Reallehrer I . C. Schmitt in seiner mit großem
Beifall aufgenommenen Festrede ein in warmen Tönen
gehaltenes Bild von der Entstehung und Entwicklung des
großen Liebeswerkes . Eine Reihe weiterer Ansprachen,
unter denen besonders die des Herrn Geh . Rats Dr .
Bürkliu tiefen Eindruck machte, schloß sich an . Beim
Festmahl im Gasthaus zum Löwen wurde an Seine
Königliche Hoheit ben Großherzog folgende Depesche
abgesandt : „ Eurer Königlichen Hoheit erlauben sich die
aus allen Teilen des deutschen Vaterlandes zur Feier des

jährigen Jubiläums des Lahrer Reichswaisenhauses
sistlich versammelten Teilnehmer den Ausdruck ehrerbie -
ligster Huldigung und unverbrüchlicher Treue darzu -
bnngen . Dr . Schauenburg ." Die Antwort Seiner
Königlickfeu Hoheit lautete :

Ten aus allen Teilen des deutschen Vaterlandes
zur Feier des 25 jährigen Bestehens des Lahrer
Reichswaiseuhauses versammelten Festteilnehinern
danke ich aufrichtig für das freundliche Gedenken .

Friedrich , Großherzog .
dlus Anlaß der Jubiläunisfeier ist eine von Herrn

Karl Albert Guth verfaßte Festschrift erschienen, die in
llefflicher Weise eine umfassende Übersicht über das
»reichswaisenhaus von seiner Entstehung au bis auf den
"Eutigen Tag bietet.
, Kleine Nachrichten anS Baden . Die Taglühnersehefrau
jjron Schwank in Heidelberg, die seit einiger Zeit mit ihrem
jv

ttnne in Ehescheidung lebt, überredete den Ehemann , um
^haus der Welt zu schaffen , mit ihr einen Spaziergang zu

Ans dem Leinpfade am Neckar lauerte auf Ver -
brchung der Liebhaber der Frau , der Hausknecht Lenz von

T̂ uhcibach , im Gestrüpp dem Ehemann Schwinn auf und
ihn nieder. Darauf versuchte er ihn zu würgen und

Lik -, Neckar zu werfen . Seine Absicht mißlang . Beide
,,, , sind verhaftet . Lenz ist geständig. — Bei Menzingen
'
,!

n: Breiten) wurde der 58 Jahre alte Landwirt Karl Vogel
nJis 11 8elde vom Blitze erschlagen. — Aus Kehl wird ge-
„n* Das 214jährige Söhnchen des Schiffers Hofmann
J / Kahn „ Joseph Stenz II " fiel ins Wasser. Ilm das Kind

tctk,t ' sprang die Mutter in die Fluten . Beide ver-
^ fden in der Tiefe . Die Leichen sind bereits geborgen. —
Echn,Gingen (Amt Waldshut ) brannten die Wohnhäuser

? Ratscheejbers Adolf Ebner und des Landwirts Alex. Maier
— In Oberwinden (Amt Waldkirch) wurde das An-

des Karl Wahl ein Raub der Flammen . Ter Brand

litti - d" rch Blitzschlag . — In der Schweiz, im Obcrelsatz
badische» Oberlande wurde Donnerstag morgen ein
verspürt . Es liegen darüber folgende Meldungen vor :

ftgt
-Heute vormittag 'AH Uhr wurden hier zwei starke Erd -

^ lvahrgenommcn . Einzelne freistehende Häuser zitterten .
^>ir , Etzweiler wird berichtet : Heute früh 7 .20 Uhr wurde
ten «"d in der llmgcbung ein Erdbeben verspürt , das sich

« sdost nach Südwest bewegte. Tie Möbel schwankten ,
dnd - ochcinung dauerte etwa 8 Sekunden . In Siickingen
Sa .

n Gillingen wurde gleichfalls ei» ziemlich heftiger Erd »
^ "ahrgenommcn.

Weuefls Wcrchrichten unö Geregvamms .
* Berlin , 28 . Mai . Da Seine Majestät der Kaiser sich

auf ärztlichen Rat einige Tage Schonung seiner Hand

auferlegen muß , hat er den Kronprinzen für die Dauer

seiner Behinderung beauftragt , diejenigen Schriftstücke

unterschriftlich zu vollziehen , die er ihm zu diesem Zwecke

zugehen lassen wird . Der heutige „Reichs- und Staats¬

anzeiger " wird die hierauf bezüglichen Allerhöchsten Er¬

lasse an den Kronprinzen , an den Reichskanzler und das

Kgl . Staatsministerium veröffentlichen .
* Berlin , 28 . Mai . Der italienische Minister des

Äußern ist in Begleitung seines Kabinettschefs bereits
gestern abend 11 Uhr 6 Min . hier eingetroffen , und vom
italienischen Botschafter, sowie vom Botschaftspersonal
empfangen worden.

* Berlin , 27 . Mai . Die „Nordd . Allg . Ztg . " schreibt
zu der Ankunft des italienischen Ministers des Äußern ,
er sei hier der sympathischen Aufnahme sicher , die den
freundschaftlichen und vertrauensvollen Beziehungen des
Deutschen Reiches zu dem Verbündeten Italien entspricht.
Wir heißen den italienischen Staatsmann herzlich will¬
kommen.

* Berlin , 28 . Mai . Das preußische Abgeordnetenhaus
hat den Gesetzentwurf betr. die Verlegung der Landes¬
grenze gegen das Königreich Württemberg bei der preu¬
ßischen Gemarkung Steinhofen (Oberamt Hechingcn) in
dritter Lesung ohne Debatte angenommen .

* Berlin , 27 . Mai . Die Reichstagskomniission für die
Reichsversicherungsordnung begann heute ihre Arbeiten
und nahm u. a . zu 8 14 den Zentrumsantrag an , wonach
die Vertreter der Arbeitgeber und der Versicherten nach
den Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt werden
sollen .

* Berlin , 28 . Mai . Der großbritannische Minister des
Äußern ersuchte auf Befehl Seiner Majestät des Königs
Georg den deutschen Botschafter in London , dem Reichs¬
tage mitzuteilen , wie tief der König die sylnpathische
Kundgebung des Reichstages bei dein Hinscheiden des
Königs Edward empfunden habe.

* Kopenhagen , 27 . Mai . Seine Majestät der König
ist heute vormittag aus London zurückgekehrt , er empfing
bald darnach den Ministerpräsidenten Zahle , der das
Abschiedsgesuchdes Ministeriums überreichte. Ter König
nahm die Demission an und ersuchte Zahle , die Geschäfte
vortänfjg weiter zu führen.

* Paris , 28 . Mai . Gegenüber den in den letzten Tagen
verbreiteten Meldungen , daß durch verschiedene geistliche
oder weltliche Mittelspersonen Brrsöhnungsverhandlun -

gen zwischen dem Vatikan und der französischen Regie¬
rung augebahnt seien, erklärt der „Siecle "

, er sei von
berufenster Seite ermächtigt, festzustellen, daß diese
Gerüchte durchaus unbegründet seien. Ministerpräsident
Briand habe wiederholt erklärt, daß das Trennungsgesetz
die Beziehungen zwischen Kirche und Staat geregelt habe,
und daß daran nichts geändert tuende . Bei dieser Er¬
klärung bleibe er .

* London, 27 . Mai . In New Margket kain es gestern
den ganzen Tag über zu Zusammenstößen zwischen den
Anhängern Redmonds und O'Briens , wobei mehrere
Häuser demoliert wurden . Die Polizei war vollständig
machtlos und gab Feuer , wobei eine Person getötet
wurde .

* Newyork, 28 . Mai . Wie Reuterburean aus Blue -
Fields ineldet , haben die Truppen des Präsidenten Mad -

riz , unterstützt vom Feuer eines Kanonenbootes , die In¬
surgenten geschlagen und Blnc -Fields -Blnff eingenorn -

men . Man nimmt an , daß dieser Sieg das Ende der
Revolution in Nicaragua bedeutet.

* Tokio , 28 . Mai . Zum Nachfolger des Vikointe Sone
als Generalresident von Korea wurde der Kriegsminister
Generalleutnant Vikomtr Terautsi unter Belastung seines
Portefeuilles ernannt .

Wevschie- snes .
Ter Untergang dez französifchcn Unterseeboots „Pluviofe ".

j Calais , 27 . Mai . Die Strömung hat das Wrack des Unter¬
seeboots „Plnviose" wcitergetrieben . Die Taucher , die das
Boot in einer Tiefe von 22 Metcrik vorfanden , haben ein Tau
an dem Wrack befestigt , aber die Arbeit einftclleir müssen ,
die heute abend 10 Uhr wieder aufgenommen werden soll .
Der Marineminister erklärte bei der Rückkehr von der Un-

! fallstelle, er habe keine Hoffnung mehr, daß die Besatzung sich
j noch am Leben befinde, wahrscheinlich sei das Boot bei dem
! Zusammenstoß geborsten . Ter Minister vermutet , daß die
: Besatzung einige Augenblicke nach dem Zusammenstoß an die

Oberfläche emporgestiegen sei, weil der Kommandant einen
letzten Versuch gemacht habe das Boot, in das das Wasser mit
furchtbarer Schnelligkeit cindrang , in die Höhe zu bringen .

Berlin , 28 . Mai . Seine Majestät der Kaiser hat den
Marineattachc bei der Botschaft in Paris beauftragt , dem
französischen Marineministerium anläßlich des Unterganges
7>es tlnterseebootcs „Plnviose" sein Beileid auszusprechen.

Paris , 27 . Mai . Im Aufträge und im Namen der deut¬
schen Regierung sprach Botschafter Fürst Radolin der fran¬
zösischen Regierung anläßlich der Katastrophe der „Plnviose "
die tiefste Teilnahme aus . — Der bei der Katastrophe des
„Plnviose " nmgekonunene Schisfsfähnrich Engel cnsttammtc
einer Mülhauscner Familie .

Berti » , 28 . Mai . Justizrat Dr . Joseph Stranz , Herausge
der „ Deutschen Juristenzeitung ", ist gestern gestorben.

Berlin , 28 . Mai . Die chinesische Militärstudienkomiff
mit dem Prinzen Tsai Tao an der Spitze» ist heute nachmit
hier eingetrofsen

München, 27 . Mai . Tic Deutsche Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger hielt heute vormittag ihre 44. Hauptversamm¬
lung ab, zu der Vertreter aus allen Küstengebieten und bon
bieten Binnenbezirksvereinen erschienen waren . Als Ort der
Nächstjährigen Versammlung wurde Kiel gewählt.

Wien , 28 . Mai . Im Laufe des gestrigen Tages war der
Gesundheitszustand Hofrichters derart , daß mit seiner Ver¬
bringung ins Garnisonslazarett gerechnet werden mutzte .

Palermo , 27 . Mai . In Gegenwart Ihrer Majestäten des
Königs und der Königin, der Vertreter des Senats und der
Kammer , der Behörden bon Palermo sowie zahlreicher
Garibaldianer , die an dem Zuge der Tausend 1800 tcil -
genommen hatten , wurde heute das Frciheitsdenkmal zur
Erinnerung an die Angliederung beider Sizilien an das
Königreich Italien 1860 enthüllt. Die Bürgermeister von
Palermo und Rom , sowie der frühere Minister Orlando
hielten Ansprachen, die mit großem Beifall ausgenommen
wurden .

London, 28 . Mai . Der verstorbene Baron von Schrocdcr
hinterließ u . a . fotgende Vermächtnisse : Der deutschen
industriellen und landwirtschaftlichen Arbciterkolonie 10 000
Pfund Sterling , dem deutschen Krankenhaus in Dalston
10 000, dem deutschen Waisenhaus in Dalston 500C und der
deutschen Stadt - und Secmannsmission 2000 Pfund Sterling .

Buenos - Aires , 27 . Mai . Der Präsident , die Infantin Jsa -
bella , der Präsident bon Chile, sowie die fremden Abordnun¬
gen wohnten heute der feierlichen Sitzung der Deputierten¬
kammer und des Senats bei . Mehrer Senatoren und De¬
putierte gaben ihrer dankbaren Anerkennung für die bei der
Jahrhundertfeier vertretenen Nationen Ausdruck .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hhdr.
vom 28 . Mai 1010.

Die über der Ostsee gelegene Depression ist etwas südost -
wärts verlagert , eine neue , ziemlich tiefe ist südlich von Is¬
land erschienen. Über Südivestcuropa hat sich hoher Druck
erhalten , doch ist sein Kern südwärts auf die Biscayasee ver¬
drängt worden . Weitere barometrische Maxim« lagern über
dem Südoften und über Lappland . In Süddentschland haben
gestern verbreitete Gewitter stattgcfunden, die ziemlich abgc»
kühlt haben , dabei ist das Wetter heute meist trüb . Vcr -
änderliches und etwas wärmeres Wetter mit stcllenweisen
Gewitterregen ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 28 . Mai , früh :

Lugano heiter 13 Grad , Coruna Nebel 13 Grad , Perpignan
bedeckt 16 Grad , Nizza heiter 17 Grad , Triest bedeckt 18 Grad ,
Florenz bedeckt 15 Grad , Rom bedeckt 15 Grad , Cagliari
Regen 16 Grad , Brindisi Nebel 18 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Metcorolog. Station Karlsruhe .

Mai Barom. Therm .
in C.

Ahoi.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Himms .

in mro Pro, .

27. Nachts 9 ' « U. 74&9j 16 .2 10.0 73 WNW Getvitter
28 . Mrgs . 7** 11. 750 .3 12.5 8 .4 78 NE bedeckt
28. Mittgs . 2 ** U . 749 .6 18.1 8 .1 52 NNW h. bedeckt

Höchste Temperatur am 27. Mai 21.9 ; niedrigste in de.
darauffolgenden Nacht : 11 .6-

Niederschlagsmenge , gemessen am 28. Mai , 7" früh :
2 .3 min .

Masferstatld de » Rheins am 28. Mai , früh : Schuster -
insel 3 .39m . gestiegen35cm ; Kehl 3 .63m , gestiegen 13cm ;
Maxau 5 .19 m , gestiegen 2 an : Mannheim 4 .61 in ,
gestiegen 8 cm .

Verantwortlicher Ncdakieur:
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting . Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Scotts Emulsion kann im Sommer
ebenso gut genommen werden, wie in der kälteren Jahres¬
zeit , denn , an einem kühlen Orte aufbewahrt , hält sie sich
immer vollkommen frisch und wohlschmeckend, ist stets lcichi
verdaulich und appetitanregend , was sich von dem gewöhn¬
licheII Lebertran gewiß nicht sagen läßt . Auch die beiden Kin¬
der , von denen nachstehend die Rede ist , nahmen Scotts
Emulsion in den Sommermonaten mit überaus gutem Er¬
folge.

München, Westendstr . 29/1 . (Rückgeb .) , 30 . Juni 1908.
„Aus Anraten der Klinikärzte haben zwei meiner Kinder ,

der 3t4jährige Johann und die kleine , % Jahre alte Anna
eine Zeitlang Scotts Emulsion als Stärkungsmittel bekom¬
men . Der Erfolg hat unsere Erwartungen bei weitem ülier-
troffen , da beide Kinder in überraschend kurzer Zeit sich zu¬
sehends kräftigten . Ans den blassen , verdrießlichen Geschöpf-

chen sind gut aussehende, lustige Kinder ge¬
worden, die uns nunmehr die größte Freude
machen . Tie .Kleine hat mehrere Zähnchen
ohne Schmerzen bekommen und steht schon
fest ans den Bcimlfcn . Die Gewichtszunahme
war eine bedeutende .

"
(gez.) Frau Elise Kopp .

Für die Güte von Scotts Emulsion spricht
gewiß in erster Linie die ihr seitens der Ärzte-
wctt gezollte Anerkennung. In dem einzig¬
artigen Scottschen Verfahren — es kommen
dabei nur die allerbesten Materialien zur

Nur kcht mit dle-rr Verwendung — wird der Lebertran in aller -

- “ nr b
earantu£ kleinste Tröpfchen ausgelöst , d-ercn Verdauung

reichen des Scott - und vollständige Ausnutzung auch einem cnt -
lcheu Dersahreusi kräfteten Körper mühelos gelingt .

EcottS Ikmutswn wird von uni aurtchliehlich im großen verlauft, und zwar nt>
lose nach Gewicht oder Maß . sondern nur in verstkgelten Originalgaichen in Kartoi
mit »userer Schutzmarke (Filcher mit dem Dorsch). Scott tc Bowne, G. in . d . H.
Franksurt a . M .

Bestandteile : Feinster Medizinal-Lcbortran 150,0, prii.ia Glyzerin 50.0. unter-
phoSPhorigsaurer Ralf 4.3, nutervtzoSphorigsauresRation 3,0 , pul». Tragant 3.«
seinfter arab . Gummi pnlv. 2,0, dcstill , Wasser >2»,0,AskoaolN,0. Hierzu aromatischi
tmnlstou mit Zimt -, Mandel- und Gaultheriaöl je t Tropfe»,

Unverdauliche Speisen sind eine zwecklose und vn :« : !«. i -<;
Belastung des (Magens- Die Verwendung von

macht die damit zubereiteten Speisen leicht vudauln n < -v .
nahrhaft . „Maizena" sollte deshalb in keinem Hause leblcn ^

--
Aerztlich empfohlen . 11 .797

en gros . Julius Strauß , Karlsruhe , en detail .
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikcln , aller Arten Besatz -
stoffen . Passcmenterien , Spitzen, Knöpfen , Weißwaren . Hand-
schuhen, Krawatten . Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.



Wenn Kie Wer sehen mallen.
etnwj ivirklich GuieS zu bekommen, dann nehmen Sie

Kathreiners Malzkaffee und nicht eine Nachahmung!

H .486

; Tnhhttnnc südl. bad. Schwarzw . 840 m
, TUUtiuUUI ü . d . M . <Stat . Wehr) Bahnt .
Basel-Schopfheim . Klim. Höhen- u . Wald¬
kurort I . Ranges , reiz., miU . t. Walde gel .,
in voll, gesch. Lage . Auskunft d . d. Kurverw.

WgmeiM MW« kplchllke!«.
Mortrag

3a>ei9ö«etnß]

Siadtgarten - Theater

Hebelstr. Z Telephon 70

und
‘

_
fßr

.

stierl

Anfang präzis 8 ' , Uhr
Heute Samstag nur noch 4 Tage

OTTO REUTTER
- Morgen Sonntag nur eine Vorstellung =
Anfang 8 l/4 Uhr . Drittletzter Tag des Gastspiels

1 OTTO REUTTER
Vorverkaufskarten ohne Preiserhöhung für alle Plätze sind bis abends
6 Uhr zu haben nur bei Karl L . Schweikert , Zigarren¬
handlung , Kaiserstraßc 199a. und ab ~ l U Uhr an der Theaterkasse . ,\SS:)'

Unwiderruflich nur noch 4 Tage .

Luzern Pension Schloß - Botel . .
ii . eilic' '.hter , aussichtsreicher Lage am Giilsch . Bestens empfohlen den
! : •: di -msihen Familien . (Prospektus .) Pension von M . 5 .50 an . H .770

Mineralbad u . Luftkurort im bad . Schwarzwald .' 00 M, ii , M . Bahnstation Oppenau . 1907 bedeut , vergrößert .
Neuester Komfort . Zentralheizung in allen Räumen .

Neuerbaut : Hygienisches Einfamilienhaus (D . R . P . Rrch . Rbel ).’n gesell., waldreich. Gebirgslage. Ozonr ., staubfreie Höhenluft . Aitber .
Eisen -, Magnesia - u . Natronsäuerlinge . Außer Trink - u . Bade¬
kuren spezielles Heilverfahren für Magen- , Darm- und Nieren-
Vidende . I ' rosp. d . Badearzt Dr. Merk sowie Bes. Majc Huber .

Ifstos
" ‘

. ional mit ItoMiile Mult a . Hdt.
Luftkurort . — Prämiiert mit der goldnen Medaille. Gründl . theor . u . praktische Aus¬
bildung in bürgerlicher und feiner Küche , samt!. Haushaltungsfächern , Handarbeiten ,
Haushallungskundc , Haushaltungsrecbnen , Nahrungsmitteilehre u. Buchführung . Auf
Wunsch Sprachen , Musik etc . Viertel - , Halbjahrs - u . Jahreskjjrse . Beginn der Kurse
Anfang Mai . Prosp . und Empfehl , durch die Staat!, gepr. Vorsteherin R, Eigenbrodt .

Tapeten.
Beste Bezugsquelle für Tapeten aller Art , in reichhaltiger Auswahl ,

vom billigsten bis zum feinsten Genre.— lapalanlaiatea, IMrusla und liatata - fralz —
zu vorteilhaften Preisen .

Garantie für gute Verarbeitung . Musterkollektion gerne zu Diensten .

H . Durand , Karlsruhe
DouglasstraBe 26 . H "' Telephon 2435

k

§Ji

<S. Q}ücf}[e
OCunstßandhing und £Raßmenfabri(c J;

§
{Kaiserstrasse 1¥) §

>

oTpeziafgeschäftfür

eingeraßmte Qiifder

Gegen Wanzen
und anderes Ungeziefer gibt es nur ein unfehlbares Mittel ,

das ist das

welches von staatl . und stadt . Behörden und vielen Hausbe¬
sitzern als das beste existierende Mittel bezeichnet wurde.
lieber 500 Anerkennungen . Seit ]abren erprobte Methode .

raio Met Uuezii
Anton Springer .

Größte und leistungsfähigste Desinfektionsanstalt Deutschlands.
aeraldirektion : Karlsruhe , Markgrafenstrasse 52 , Telephon 2340 .

Filialen in allen größeren Städten Deutschlands. H841

Bäder
aus natürlicher Kohlensäure ohne Essenzen
hergestellt . Mit bestem Erfolg angewendet

bei Nervenerkrankungen , Neuralgien ,
Frauenkrankheiten , Magen- und Unter¬
leibsleiden, Herzaffektionen etc. Voll¬
kommene Gebundenheit der Kohlensäure
mit dem Badewasser , kein Geruch . Vor-

.501 ziigliche Wirkung .

Friedrichsfaad
KaiserstraBe 136 Tel . 1013 1

des Herrn Geh . Hsfrats Prof . Dr . Waag
am Mittwoch den I . Juni , abends V»® Uhr , im großen Rathaussaale
badischen Mundarten . Rach dem Vortrage Rezitation von alemaü
nnttelbadischen und pfälzischen Mundartgedichten .
Jedermann ist freundl . eingeladen . Eintritt

Aufbewahrung
von

Ii- - IIJ Größte Auswahl u

bester Marken

Harmoniums
von Schfedmayer, Hofberg, Hinkel

empfiehlt
unter günstigsten Bedingungen

Holl . H . Maurer
Karlsruhe

| j ^ ^
riedrichsplat2

^ 5jj

Dampfwaschanstalt
Friedrich Siipfle

Karlsruhe - Bulach — Tel . 2446

lushaltungsuiäsche, MlwUe
Rasenbleiche , schonendste Behandlung .
Die Wäsche wird prompt abgeholt u . zuge¬
stellt . Nach auswärts franko gegen franko
Verlangen Sie bitte Preisliste . @.56

Segen Einsendung von so Pf . erhält
Jeder eine Probe ielbstgekelterten
Ahr- , Rheni- oder Moselwein
nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir Nicht,
gefallendes ohne weiteres unfrankiert zu»
rücknehmen. 18 Morgen eigene Weinberge .Gebr. Soth auf fficmsjiitül matjof ,Ahrweiler

Hof¬
lieferantenGi^ Ettlinger

Kaiserstr. 199 Gegründet 1851 Telephon 528

Speziaüiaus f . Besatzartikel y . Spitzen
Grösste Huswahl i . Besätzen , Stickereien
Spitzen , Garnituren , Knöpfen , Bändern

Neue Abteilungen für
Blusen , fussireie Röcke , Unterröcke
: Handschuhe , Strümpfe , Schleier :

Verlosung.
Von deig ß '/nprozentigen Anlehen

der Stadtgemeinde Reustadt im
Schwarzwald vom Jahre 1885 wur¬
den bei der Ziehung am 21 . Mai 1910
durch das Los zur Heimzahlung be¬
stimmt : H .890

Tie Teilschnldverschreibungen Fit . A .
Nr . 99 mit 1000 M - ; Lit . B . Nr . 33
und 48 mit je 500 M . und Lit . C.
Nr . 37 und 100 mit je 200 M .

Der Kapitalbetrag kann vom 1 .
lezember 1910 ab bei der Stadt¬

kasse hier in Empfang genommen
werden . Dir Verzinsung hört von
diesem Tage an auf .

Neustadt i . Schw . . 27 . Mai 1910.
Der Gemeinderat .

S ch o r k.

Bereinsregister .
Ettenheim . H .899

Ins Bereinsregister Band I Nr . 2
wurde eingetragen : St . Binzentius -
verein Ettenheim , Sitz Ettenheim .

Ettenheim , den 24 . Mai 1910.
Großh . Amtsgericht .

NEUE
AUTOMOBIL

GESELLSCHAFT

BERLIN

Pelzwaren
Uniformen , Tuch - und Woil - Waren

(auch anderwärts gekaufter Gegenstände)
Sorgfältige Pflege nach bewährter fachmännischer Methode

- unter persönlicher Leitung . - - - -

Geräumige , musterhaft angelegte Magazine.
: : Einzige , eigene ::

Hygienische Neuerung
Jeder Gegenstand vom anderen
unter besonderem Schutz getrennt .

Voile Versicherung gegen Motten , Feuer und sonstigen Schaden.
Sehr mäßige Preise . Preisliste zu Diensten .

Großkürschnerei H27i
Kaiserstrasse 125/127
: : Telephon 274 . :;

Kostenlose Abholung im Hause mit geschlossenem Wagen
durch zuverlässigen Diener.

Deparaturen und Umarbeitungen während dem Sommer
_ besonders sorgfältig und vorteilhaft . ::

Wilh . Zeumer

Fahrzeugfabrik
G224

Goldene
Medaille

Ehren- Dipb«

Telephon 1L . Walz & Sohn
hieferemt der fürstlichen ITlarstälie

Karlsfrasse 30 KflRllSRilHG ! . B . Karlsfrasse 30

Generafoerfreter der Reuen flutomobil -Selelüchaft

Grabdenkmäler
Gediegene Ausführung . Billig . Preise . Voranschläge u . Entwürfe kostenl .

Rlbert Mürnseer , Bildhauer. y ^
Rackows Handelsschule , Frankfurt a. M.

(staatlich anerkannt )
V41 Va u . ganzjährige Kurse zur Ausbildung für den kaufmännischen

E .562 Beruf resp . zur Fortbildung in demselben .

Regina Schreibmaschine
Bewährtestes deutsches Fabrikat vo « deutschem ErstudungSgetst . Bov-
Führung jederzeit unverbindlich durch Karl Sieder , Ingenieur , Btierb !
heimer Allee 38 . Telep hon 1980 . ,

Vertretung «» zu vergebe « . MB

a Unentbehrlich für jede Familie !
*

\--jM M
w»!f -tim

tll | f
-F.M

BsoR̂ Mntp
Mao&mttez

emper
Fabrikation alleiniges Geheimniss der Firma:

MJlOIIlEiGÄlBHECflT
HoflieferantSeiner Majestät des Kaisers und Königs Wie»

amRathhausein IlHf IMBfftSx am Niederrhän.
Gegr . 184-6.

Anerkannt bester Bitterlikör !

Man verfange
ausdrücklich:

24 Preis- Medaillen !
Pmderbergf -BoonekaB»

Tarif
für die VOrderung von ReilegepSlk m Zahnhose nach derStck

und umgekehrt durch dis amtliche Gevälkbestatterei .
Für Verbringung von Gepäck aus den Wohnungen oder

Höfen in der Stadt in die Bahnhofräumlichkeiten oder an die Züge un-
umgekehrt haben die Gepäckträger vom Publikum zu fordern :

a) für größeres Gepäck (im Gewichte über
25 kg) . für ein Stück 36 Pfg -
für mehrere Stücke . . . für jedes Stück 20 Psg -

b) für kleineres Gepäck lim Gewicht bis ein¬
schließlich 25 kg) . . . . für jedes Stück IO Pfg -
Mindest -Gebühr . 20 Pfg -

für die Zeit von 11 Uhr abends bis 8 Uhr morgens wird zu den be-

zeichneten Gebühren ein Zuschlag von 59 % erhoben .
Anmeldungen werden in der Grpreßgutannahmrstelle

lienstraße N *. 14 b, in der GrprehguthaUe am HauptbachrchA
oder durch unfrankiertes Einlegen roter Anmeldekarten in jeden ^ i
liebigen Briefkasten , angenommen . — Anmeldekarten sind unentgeuE
zu haben bei obengen . Stellen u . in den meisten hiesigen Geschäfteu-

Werner & Gärtner ,
Nmtl . SepSlk - u. EMtzgnt - Bestättereider Ervhh . Bad. Staatsbahnen .

Telepho « 447 . $ 61 (\
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